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Möglichkeiten mit ISOCELL-Zellulosedämmstoffen nach VVBW-

MLW-20240711 in Baden-Württemberg in Gebäudeklassen 4 + 5 

1.Tragende Bauteile in Gebäudeklasse 4  

Max. 
Bruttofläche 
je NE (m²) 

Kapsel-
kriterium 

Feuerwider- 
Stand F 

Beplankungen (mm) 
Zu Installationen2 

Dämmstoff 

200 K260 60 
2 x 18 GKF/GF1 + 12 mm 
Holzwerkstoff (mind. 500 
kg/m³) 

ISOCELL nach 
ETA 

100 K230 60 
2 x 12,5 GKF/ GF1 + 18 
mm Holzwerkstoff (mind. 
500 kg/m³)3 

ISOCELL nach 
ETA 

1 GF mit ≥ 1000 kg/m³ 
2 Installationen werden ausschließlich außerhalb der brandschutztechnisch wirksamen Bekleidung 

(Brandschutzbekleidung)  geführt, wovon lediglich brandschutzbekleidete Leitungsdurchführungen mit 

Brandschotts nach  Abschnitt  4.7 der HolzBauRL ausgenommen sind  
3 Befestigungsmittel der Gipsplatten sind um die Dicke der Holzwerkstoffplatte (mind. 18 mm) zu verlängern 

Die sonstigen Anforderungen der VVBW-MLW-20240711 sind zu berücksichtigen! 

 

Der Nachweis des Kapselkriteriums erfolgt über die o. a. Tabelle (Punkt 1). Der Nachweis 

des Feuerwiderstandes über die abP´s ISOCELL, siehe Punkt 3. 

 

2. Nichttragende Außenwandelemente in Gebäudeklassen 4 und 5 nach 

„Allgemeine Ausführungsverordnung des Ministeriums für Landesentwicklung 

und Wohnen zur Landesbauordnung BW  (LBOAVO) vom 5. Februar 2010, 

letzte Änderung vom 21.12.2021 

„§ 5 Außenwände (Zu § 27 Abs. 2 LBO) (1) Nichttragende Außenwände und 

nichttragende Teile tragender Außenwände müssen aus nichtbrennbaren Baustoffen 

bestehen; sie sind außer bei Hochhäusern aus brennbaren Baustoffen zulässig, wenn 

sie als raumabschließende Bauteile feuerhemmend sind. Satz 1 gilt nicht für Fenster, 

Türen und Fugendichtungen sowie brennbare Dämmstoffe in nichtbrennbaren 

geschlossenen und linienförmigen Profilen der Außenwandkonstruktion. 

(2) Oberflächen von Außenwänden sowie Außenwandbekleidungen müssen 

einschließlich der Dämmstoffe und Unterkonstruktionen schwerentflammbar sein. 

Konstruktionen aus normalentflammbaren Baustoffen sind zulässig, wenn eine 

Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist. Oberflächen 

von Außenwänden sowie Außenwandbekleidungen dürfen im Brandfall nicht brennend 

abtropfen. Balkonbekleidungen, die über die erforderliche Umwehrungshöhe hinaus 

hochgeführt werden, müssen schwerentflammbar sein.“ 

Für den schnellen Leser: 

Tragende Wände gemäß VVBW-MLW-20240711 in GK 4 sowie nichttragende 

Außenwandelemente gemäß LBOAVO in GK 4 und 5 können in Baden-Württemberg mit 

ISOCELL-Zellulosedämmung ausgeführt werden. Die entsprechenden Vorgaben der 

Bestimmungen und Verordnungen sind zu beachten. Der Nachweis des Kapselkriteriums 

kann nach der VVBW-MLW-20240711 geführt werden. Die Feuerwiderstandsklassen F 30 

und F 60 können über die abP´s von ISOCELL nachgewiesen werden. 
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Nichttragende Außenwandelemente können in GK 4 und 5 mit ISOCELL gedämmt 

werden, wenn die Bauteile den Feuerwiderstand F 30 bezüglich des Raumabschlusses 

und des Temperaturkriteriums nachweisen. (Zur Nachweisführung bitte die AWT 

ISOCELL kontaktieren) 

Die Fassadenbaustoffe müssen schwerentflammbar sein, was eine Holzverkleidung 

ausschließt. Über die HolzBauRL BW können jedoch Fassaden aus brennbaren Baustoffen 

realisiert werden. Mit brennbaren Dämmstoffen muss dann eine 18 mm dicke A-

Baustoffplatte als Dämmschutzschicht eingesetzt werden. Weitere Vorgaben der HolzBauRL 

BW wie geschossweise horizontale Abschottungen der Hinterlüftungsebene etc. sind zu 

beachten! 

3. Nachweis des Feuerwiderstandes 

Für F 30-Konstruktionen gemäß der Verwendbarkeitsnachweises abP, aBG, 

Bauteilekatalog DIN 4102-4 etc. 

Für F 60-Konstruktionen gemäß VVBW-MLW-20240711, Anlage A 2.2/BW2, Seite 56: 

„2.2 Zu Abschnitt 3.2 

Der Nachweis der erforderlichen Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile darf unter 

Berücksichtigung von brandschutztechnisch wirksamer Bekleidung geführt werden. 

Für den Nachweis der erforderlichen Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile dürfen 

bis zum 30. Juni 2026 auch Klassifizierungen aus allgemeinen bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnissen nach lfd. Nrn. C 3.21, C 4.1 und C 4.2 der Verwaltungsvorschrift 

Technische Baubestimmungen vom 20. Dezember 2017 oder entsprechender 

Verwaltungsvorschriften anderer Bundesländer herangezogen werden, sofern die 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse am 1. Januar 2023 gültig waren oder 

danach erteilt wurden. 

Wenn Nachweise der Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen über technische Regeln oder 

allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse nach den laufenden Nummern C 3.21, C 4.1 oder 

C 4.2 geführt werden, so entbindet dies nicht von der Erfüllung der Anforderungen der 

HolzBauRL bzw. dieser Anlage, wie der Größe von Nutzungseinheiten, des Brandverhaltens 

der Komponenten der Bauteile, der Anordnung von Brandschutzbekleidungen auf den 

Bauteilen und der Ausführung von Element- und Bauteilfugen.“ 

Die beiden abP´s ISOCELL, welche F30, F 60 und  F90-Varianten enthalten (abP P-SAC-

02/III-1016 und abP P-SAC-02/III-1017) erfüllen die o. a. Anforderungen und können 

verwendet werden. Im Fall der notwendigen Bestätigung nichtwesentlicher 

Abweichungen kontaktieren Sie bitte die AWT ISOCELL. 


